
Die Wohnungsmärkte in Erfurt, Weimar und Jena sind 
seit Jahren angespannt, die Mieten steigen kontinuier-
lich. Welche Möglichkeiten haben Stadtverwaltung und 
engagierte Bürger*innen, erschwinglichen innerstädti-
schen Wohnraum dauerhaft zu sichern?
Welche Modelle haben sich in wachsenden Städ-
ten außerhalb Thüringens bewährt und lassen 
sich auf Weimar, Jena oder Erfurt übertragen? 

Das Podiumsgespräch wird organisiert von den Mitglie-
dern des Alte Feuerwache Weimar e.V. und richtet sich 
an interessierte Bürger*innen, an gemeinwohlorientier-
te Initiativen auf dem Wohnungsmarkt sowie an Mit-
arbeitende der Stadtverwaltungen und Stadträt*innen 
aus Erfurt, Weimar und Jena. Wir laden Sie ein, mit uns 
über neue Wege einer partizipativen Stadtentwicklung 
zu diskutieren.

BÜRGER 
MACHEN 
STADT

Jens Gerhardt, Leipzig
Die Stadt Leipzig hat sich für die 
Stärkung kooperativer Wohn-
formen ausgesprochen und 
gemeinsam mit ehrenamtlichen 
Initiativen das Netzwerk Leip-
ziger Freiheit gegründet. Jens 
Gerhardt ist Geschäftsführer der 
Agentur. 

Lisa Vollmer, Berlin/Weimar
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
der Bauhaus Universität Weimar. 
Aktiv bei der Berliner Initiative 
„Stadt von unten“ auf dem 4.7ha 
großen Dragonerareal – einer 
ehem. Kaserne mit 72.000 m² 
potentieller Wohnfläche.

Stefan Rost, Freiburg
Mitgründer des Mietshäuser 
Syndikats – einem bundesweiten 
Verbund aus 127 Hausprojekten.

Helma Haselberger, Freiburg
Architektin und Beraterin des 
3HäuserProjekts - mit 50 Wohn-
einheiten das größte Bauvorha-
ben im Verbund.

Gunnar Laufer-Stark, Tübingen
Vorstand der nestbau AG, einer 
2010 in Tübingen gegründeten 
Bürger-Aktiengesellschaft für 
nachhaltige Entwicklung von 
Wohnimmobilien mit einem 
innovativen Eigentums- und 
Finanzierungskonzept.

Unsere Gäste auf dem Podium:

Was können Bürger*innen 
und Kommunen tun, damit 
Wohnen in der Stadt bezahl-
bar bleibt?

Ein Podiumsgespräch mit 
Referent*innen aus Leipzig, 
Berlin, Freiburg und Tübingen.

Veranstalter:
Alte Feuerwache  
Weimar e.V. 

Unterstützt von: 

 
*Der Titel „Bürger machen Stadt“ wurde aus rein plakativen Gründen gewählt. Unter dem Begriff Bürger schließen wir alle anderen geschlechtsspezifischen Formen sowie Menschen mit und ohne deutscher Staatsbürgerschaft gleichberechtigt mit ein.

Montag 
29. Januar 
20:00 Uhr 
Steubenstraße 15 
Notenbank 
Weimar
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Mehr Informationen auf  www.feuerwache-weimar.de


